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Berliner Woche
Auflagenstärkste Wochenzeitung in Berlin

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
GESUNDHEITSTIPPS

Zahngold ist Bargeld
Ankauf Ihres Altgoldes, Zahngoldes, Platins, Palladiums und Silbers

(z. B. defekten Schmuck, Eheringe, Bestecke, Münzen usw.)

ANKAUFTAGE
Edelmetallhandel Berlin Montag–Freitag
Schivelbeiner Straße 4 30. 06.–04. 07. 2008
Nähe U- u. S-Bhf. Schönhauser Allee jeweils von 10–18 Uhr
Tel.: 030/972 69 00 · Funk 0172/384 05 50 www.edelmetallhandel-berlin.de

Car-Top Partner Stephan Henkel

030/485 99 68
0151/11 65 89 46 Gutschein

10%
Rabatt

Dellen
Lederrisse

Brandlöcher
Lackschäden

Autoaufbereitung
Scheibenaustausch 

Ozon-Geruchsbehandlung

Romain-Rolland-Str.91–93
13089 Berlin

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Willkommen im neuen
LBS-Beratungszentrum

LBS-Beratungszentrum Berlin-Mitte
Leipziger Straße 26, 10117 Berlin
Tel.: 030/780 95 96, e-mail: berlin-mitte@lbs-nord.de

Ab sofort in unserem neuen Beratungszentrum: Produkte und
Service rund um die Immobilie, Bausparen, Versichern und Vor-
sorge. Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Beratungstermin
unter 030/780 95 96. Es stehen reservierte Parkplätze im Park-
haus für Sie zur Verfügung.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9-18 Uhr
auch außerhalb der Öffnungszeiten
können jederzeit Termine vereinbart werden

So stimmten die Leser
der Berliner Woche ab

In unserer Reportage in der 
vergangenen Woche fragten wir:

Bereichern Touristen 
die Hauptstadt?
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Sicherheitsmitarbeiter

Ein Beruf mit 
Zukunft !

Am 07. Juli 2008 startet die
ZWD Sicherheitsakademie ei-
nen neuen 4-Monats-Lehrgang
in Berlin, enthalten ist ein Prak-
tikum. Nach geprüfter Eignung
und erfolgreicher Absolvierung
des Lehrgangs wird ein Ar-
beitsverhältnis in Vollzeit, mit
Einsatzort Berlin, in einem der
Top-Unternehmen der Wach-
und Sicherheitsbranche in Aus-
sicht gestellt. Sind Sie arbeits-
suchend, mindestens 20 Jahre
alt, haben Lust und Interesse
an einem verantwortungsvol-
len, zukunftssicheren Arbeits-
platz, dann melden Sie sich bei:

Ansprechpartner: Frau Braun
unter 030 / 53 00 72 45

Diese Ausbildung wird durch
die Agenturen für Arbeit und
das JobCenter gefördert!!!

Der Lehrgang richtet sich nach
den Anforderungen der privaten
Sicherheitswirtschaft und endet
mit der IHK Sachkundeprüfung.

Ostendstr. 25 / Haus 5
12459 Berlin

Schon gehört, dass Bewe-
gung in die Berliner Verwal-
tung kommt? Doch, im
Ernst. Da das Sozial- und
das Arbeitsressort stärker
miteinander kooperieren
sollen als bisher, müssen ei-
nige Beamte umziehen. 600,
um genau zu sein. Natürlich
arbeiten keine 600 Leute in
diesem Bereich, das dann
doch nicht, da aber die Mit-
arbeiter aus der Arbeitsver-
waltung in Räume ziehen
sollen, die noch anderweitig
besetzt sind, müssen jene
Mitarbeiter, die dort sitzen,
dann auch wieder woanders
hinziehen. Dummerweise ist
auch deren neues Domizil
nicht frei, und so dreht es
sich munter weiter, das Um-
zugskarussell. Angeblich soll
dieser  Arbeitsplatztausch
den Landeshaushalt alles in
allem gut elf Millionen Euro
kosten. Da hat man Ver-
ständnis dafür, dass die seit
Jahren geplante Einführung
des Bürgertelefons 115 ein
weiteres Mal verschoben
wurde. Obwohl ich jetzt
wirklich gern mal zum Hö-
rer gegriffen hätte. Alles
klärchen?

Ihre Klara

Frisch vom 
Wochenmarkt
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Berlin. Viele Gewässer laden im Sommer zu einem Badeausflug ein. Gut zu wissen, dass die 
Wasserqualität regelmäßig überprüft wird. Die Ergebnisse der Untersuchungen können im Internet auf

www.berlin.de nachgelesen werden. Elena und Rosa haben sich für einen Ausflug zum Teufelssee
entschieden und sind begeistert von der Wasserqualität und einer Sichttiefe von derzeit 60 Zentimetern.   

Sommerfreuden am Teufelssee 
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Oderberger Straße wird gebaut
Bürgerinitiative und Pankower Tiefbauamt verständigen sich auf neue Planung

Prenzlauer Berg. Die Bür-
gerinitiative Oderberger
Straße (BIOS) und das be-
zirkliche Tiefbauamt haben
sich auf eine gemeinsame
Planung für den Neubau der
Oderberger Straße geeinigt.

Diese Planung ist ein Kompro-
miss, in dem die Wünsche der
Anwohner und die verkehrs-
und baurechtlichen Bestimmun-
gen unter einen Hut gebracht
wurden. Bei der Vorstellung der
neuen Pläne auf einer Bürger-
versammlung ernteten BIOS
und Bezirksamt von den An-
wohnern viel Zustimmung.

Vor neun Monaten sah das
noch ganz anders aus. Im Sep-
tember präsentierte das Tief-
bauamt eine erste Grobplanung.
Diese wurde von den Anwoh-
nern rundweg abgelehnt. Die
Oderberger Straße hat ein ganz
besonders Flair. Zu DDR-Zeiten
entwickelte sich hier eine Bür-

gerbewegung, die zum Beispiel
den Hirschhof anlegte und für
viel Grün in der Straße sorgte.
In den vergangenen Jahren
nahm die Zahl der Straßencafés
zu, und die Straße wurde von
Gewerbetreibenden und An-
wohnern weiter begrünt. Vieles
sollte dem Straßenneubau ge-
opfert werden. Dagegen mach-
ten die Anwohner mit ihrer Bür-
gerinitiative mobil. Die Bezirks-
verordnetenversammlung stell-
te sich hinter die Bürger. Im Ok-
tober erklärten die Verordneten
alle bisherigen Planungen für
Makulatur. Das Tiefbauamt soll-
te, und zwar gemeinsam mit der
BIOS, eine völlig neue Planung
erarbeiten, beschloss die BVV.

Es begann ein Planungspro-
zess, wie er für noch keine an-
dere Straße im Bezirk stattge-
funden hat. Mitarbeiter des
Tiefbauamts, des beauftragen
Planungsbüros und die Vertre-
ter der BIOS schritten unzählige

Male die Oderberger Straße ab.
Dabei wurde über den Erhalt je-
des Baumes und jedes Blumenk-
übels, die Gestaltung von Zu-
fahrten, Parkplätze und vieles
andere diskutiert. Am 5. Juni
stimmte die Vollversammlung
der BIOS schließlich den ge-
meinsamen Planungen mit dem
Bezirksamt zu.

BVV muss nun entscheiden

Das neue Konzept garantiert
nun, das das Flair auch nach
dem Neubau erhalten bleibt.
Neu gebaut werden Fahrbahn
und Gehwege. Zehn Gehweg-
vorstreckungen wird es geben,
und die Zahl der Parkplätze
wird um 40 auf 237 reduziert.
Dafür werden 88 Fahrradbügel,
39 mehr als heute, installiert.
Die meisten Pflanzenkübel blei-
ben erhalten. Zehn neue Bäume
sollen gepflanzt werden. Vor
dem Stadtbad soll außerdem

ein kleiner Stadtplatz entste-
hen. Nun werden diese Planun-
gen im Ausschuss für öffentliche
Ordnung präsentiert. Am 7. Juli
wird die BVV abstimmen. Da-
nach können die Gelder für den
Straßenneubau beantragt wer-
den. Im Herbst werden die so-
genannten Ausführungsplanun-
gen erarbeitet. Auch darauf will
die BIOS weiter ein Auge haben
und fordert Mitspracherecht.

Der Stadtrat für öffentliche
Ordnung, Jens-Holger Kirchner
(Bündnis 90/Die Grünen) lobt,
dass die Zusammenarbeit mit
der BIOS konstruktiv war. Aller-
dings war sie für alle Beteiligten
auch sehr aufwendig. „Wir ha-
ben hier so viel Zeit investiert,
weil das auch eine ganz beson-
dere Straße ist.“ Als Baukosten
sind zirka 2,5 Millionen Euro
avisiert. Die Gesamtbauzeit
wird voraussichtlich drei Jahre-
betragen. Ein Baubeginn steht
allerdings noch nicht fest. BW

Durchgang
wird beleuchtet

Prenzlauer Berg. Das Problem
eines bisher unbeleuchteten
Durchganges neben dem im ver-
gangenen Jahr errichteten Ge-
schäftshaus in der Greifswalder
Straße 89/Ecke Thomas-Mann-
Straße wird bald gelöst sein.
Zwischen dem Geschäftshaus
und dem benachbarten Wohn-
block Greifswalder Straße 87-
88 wurde ein schmaler Weg frei
gelassen, den die Bewohner als
Zugang nutzen. Dieser Durch-
gang ist allerdings sehr dunkel.
Nach einem Beschluss der BVV
sollte sich das Bezirksamt bei
den Eigentümern dafür einset-
zen, dass der Durchgang in den
Nachtstunden beleuchtet wird.
Das Bezirksamt sprach darauf-
hin sowohl den Wohnblockei-
gentümer als auch den Eigentü-
mer des neuen Geschäftshauses
an. Die WIP Wohnungsbauge-
sellschaft Prenzlauer Berg, der
der Wohnblock an der Greifs-
walder Straße 87 gehört, teilte
dem Bezirksamt nun mit, dass
sie die Montage einer Beleuch-
tungsanlage veranlasst hat.


